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die BiBeL: 

Alles richtig – oder was?

Was soll man tun, wenn man das 

hört oder liest? mancher zieht sich 

zurück und schweigt; es könnte 

ja etwas dran sein! andere füh-

len sich provoziert und reagieren 

scharf – das führt meist nur zu 

Streit. Wieder andere suchen nach 

stichhaltigen antworten auf die 

Kritik an der Bibel. Solche Leute 

sind richtig beim Bibelbund.

da angriffe auf die Glaubwürdig-

keit der Bibel keine neue angele-

genheit sind, schlossen sich schon 

vor rund 120 Jahren Christen in 

deutschland zum Bibelbund zu-

sammen um einander zu motivie-

ren; um gemeinsam antworten auf 

schwierige Bibelstellen zu inden; 

um fehlerhaften interpretationen, 

die gerade „mode“ sind, sachge-

recht zu begegnen. 

in den vielen Jahren haben fach-

kundige theologen wie fritz rie-

necker, Prof. Samuel Külling oder 

Prof. helge Stadelmann ihren wert-

vollen Beitrag geleistet. auch viele 

„normale“ Christen haben dazu 

beigetragen, dass forschungser-

gebnisse, die die biblischen aussa-

gen unterstützen, nicht unter den 

tisch fallen, sondern einer breite-

ren Öffentlichkeit bekannt wer-

den. für Schule, Studium, private 

Glaubensgespräche oder die eige-

ne Beschäftigung mit der Bibel bie-

tet der Bibelbund so sachgerechte 

und zuverlässige information: in 

Büchern, in der Zeitschrift „Bibel 

und Gemeinde“ und auf tagungen. 

der Bibelbund will zum Vertrauen 

auf Gottes Wort ermutigen. 

Wenn es um Bibelkritik und 

ihre folgen geht, meldet sich der 

Bibelbund also unbeirrt zu Wort: 

hierbei hat er sich immer zur Zu-

verlässigkeit und irrtumslosigkeit 

der heiligen Schrift bekannt und 

begründet, was darunter zu ver-

stehen ist. die mitarbeit an der 

Chicago-erklärung zur irrtumslo-

sigkeit der Bibel (1978-86) war dazu 

ein wichtiger Schritt. der Bibel-

bund meint: die Bibel ist absolut 

vertrauenswürdig. ihre aussagen 

stehen im einklang mit der rea-

lität, der naturwissenschaft und 

der Geschichte. und das kann man 

auch vernünftig begründen.

in diesem Sinne wünschen wir 

uns von herzen, dass unsere Bei-

träge in den nächsten Komm!-

heften dein Vertrauen in die Bibel 

stärken werden.

Lies mehr im internet unter 

www.bibelbund.de und bestelle 

dir ein Probeheft per e-mail an 

info@bibelbund.de.

 Michael Kotsch ist Lehrer 

an mehreren Bibelschu-

len und Vorsitzender des 

Bibelbundes. er ist 

verheiratet und hat drei 

Kinder. Schick doch dein 

feedback an:  

» kotsch@bibelbund.de

Endlos sind die Vorurteile zur Bibel: Die Schöpfungsgeschichte sei von zwei verschiedenen Autoren verfasst, 

die Sintlut habe es nie gegeben, Abraham sei eine erfundene Figur, die Berichte der Auferstehung wider-

sprächen sich offensichtlich, Paulus sei leib– und sexfeindlich … Solche Anfragen zur Bibel werden nicht 

mehr nur von eingeleischten Atheisten vorgebracht, sondern sogar von Pfarrern und Religionslehrern.
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